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Briefkasten der Redaktton.
P. F. 9uif bic ©efaljr fjin, nud) nt§ ßamntel tariert ju roerben, motten

roir gerne befennen, boft ba§ ©ebidjt ©treifredjt" oon lt. Tihrcnmott beu
Sfaget auf ben Stopf getroffen unb un§ fefjr gut gefallen tjat, roie nod) oiete an=
bere Sßoeften be§ ©udjfinjttgfdjrnberê. ÎBenn roir nud) in anbern fingen Sinti:
poben finb ba§ ®ute ift oon ieber ©eite anjueifcnncn. R. J. ©d)öne
©eeten finben fid), bafi ©ie mit ^bten ©Ieid)gefinnten im felbcn SDiorafte fid) fo
roofjt füblen, überrafebt un§ burctjauS nidjt. SBaben ©ie nur rufjig roeiter;
©ute Äur! Schi. Stber, aber! £afi ©ie un§ in ben geriet! jumuten, 3fjre
umfangreidjen SDcanuffrlpte burdjjulefen roeit roir ba am beften 3t't baju finben",
beroeift un§ %hve SBertfdjäfeung unferer CMjolung. SDanfc für Dbft. Rataplan.
Slidjt affe§ ©olb glänjt, aber Qljre ©infenbungen finb bodj gar 31t breefig.
B. G. Ceiber uubraudjbar. D. in B. 2BofJen gerne fpäter barauf jurüetfoms
men; ©ie glauben gar nidjt, roie e§ audj bem ,3eitung§menfd)en ift 311 gönnen,
roenn er fröfjlid) an ber ©onnen in bie Serge frardit tut- 5Da§ fommt ibm

unb Slnbern gut. P. J. Sluf 3fjre altflaffifdje Slnfvage: SBic benfen ©ie
über Sîufilanb?" bei Stnlafi ber aufgelöften 3)uma, müffen roir ^rjnen eljrlidj

anttoortcu, bafi roir 1. un§ nidjt im îraum einfallen laffen, in bie ©efdjicfe be§

Ijeiligen finutenreidjeS beftimmeub e'njugrcifcn, roeil roir non jtaifer 3iifolauë
nodj nidjt ben bant geljörigen Freibrief erhielten, ber, nebenbei gefagt, oon febr
aioeifelhaftem SBerte roäre. 2. 3)er Sfebelfpalter Ijat fdjon fo oiel in SBort unb
33ilb fid) mit jener graße befdjäftigt unb 3. toeil mir aufriditig geftanben
in unferem fianbe fo oiele jener inêfi, offëfi unb itfdifi haben, bie un§ mit iljren
ïljcorien beglürfen roollen, bafi roir in SBälbe gar nidjt mefjr in ben galt fommen
bürften, in bie gerne ju fdjroeifen. D. v. B. Moll. 3)anf unb ©rufi.

Puck. Hilarius. @leid)fall3 ftöfjlidjen ©rufi in bie Serien. Gradaus. SDaä

(Sebldjtcljen ift benn bodj etroaS 311 fdjarf. Uebrigens ift ber ©etreffenbe be=

bauernëioert unb raten roir 3u feiner ^kihrng cber 3um Siuvahöläli als 311 SBe*

genSberg. Ruedi. Heb' immer Xreu unb Sh'ebüdjfeit bis an Sein füljleS ©rab
unb fdireib' aus fremben 23lättern nie anbre ©ebidjte ab- Falk, Sicht, nein,
biefer S]3eter ift ein roirflidjer »S|ß eter" ber ben Segriff .Kniff" nidjt einmal
fennt- A. K. in R. 9htr regelmäfiig teberïornmeri; eS foll uns angenehm
fein. ©croünfdjteS Ijaben rotr notiert; baS fiebrige folgt je ©nbe eines Quartals.

Anonymes wandert in den- Papierkorb.

Stahlspähne
Marke Eule"

sind die besten
Muster zu Diensten 20

WirZ & FiSGher, Stahlspähne-Fabrik
Reinach (Äargau).

Kirschwasser Gesellschaft Zug

Goldene Medaillen u. höchste
Auszeichnungen:

Paris 1878 u. 1900 32

Chicago 1893
Philadelphia 1876

London 1873 etc.

für

ÈLÀmmann&CÔ Waagen-Fabrik, Ermatifigen {
Filiale in St. Gallen: H. WILD, Eichmeister.

Waagen in allen Konstruktionen

von 1 kg bis 50,000 kg Tragkraft
Illustrierte Preislisten gratis.
Patente im In- und Auslande.

Lieferanten für Eidgen. Post,
Zoll, Bundesbahnen und die
meisten Schweiz. Maschinen¬

fabriken u. s. w. 31

J. Schuithess, Schuhmacher
29 Rennweg ZÜRICH Rennweg 29

Telephon Telephon
Naturgemässe Fussbekleidung f. Kinder u. Erwachsene.
Auf Grundlage neuesterForschungcn erster Autoritäten.

Reparaturen prompt und geschmackvoll.
Spezialität : Richtige Beschallung von l'lattfiissen.

sowie verdorbener und struppierter Füsse. 69

Nur nach Mass.Reitstiefel Bergschuhe.

rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer,
sowie Goupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.
77 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

PECIALHAÜS fiir
1 Gummi-Mäntel

flgmi_<ir auch als gewöhnliche MHntcl tragbarltmi°^ für Damen und Herren
Offiziers.Paletots und Pelerinen, Automobllan-

züge nur 250 gr. wiegend, Lederanzüge für
Chauffeur, Kutscher-Röcke In grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. 51b

Kutte'gasse 19,

mittl. Bahnhofstr.SpccHcr's W^. Zürich,
Preislisten und Musterkollektionen zu Diensten

Reimann &Vogt
Winterthur,K|t~- 42.
Gas-, Wasser- und Heizungsanlagen.

Pumpen und elektrische Läutwerke.
Spezialität in Closets-, Bad u. Wasen-
Einrichtungen. Acetylen-Installationen.
Reparatur- Werkstätte. 126

Photos
sorgfältig gewählt
marken (Cabinets,
turen). Bücher in

R. GENNERT, 89 0
PARIS.

fur Kunstfreunde,
schöne Pariser

Originale in bester
Ausführung. Illus-
triert.Katalog nebst
hübscher Sendung
à Fr. 3,50-5-10, Brief-
Stereoskop, Minia-
allen Sprachen.
Faubourg Saint-Martin,

Beieis-'
Material zu Pro¬
zessen, diskrete
Ermittlun^enin
dunklen Privatsachen

etc., Ausforschung von
Verschollenen in überseeischen
Ländern besorgt das
Informationsbureau A. Wimpf, Zürich I,
Rennweg 38. 106a

Telephon' 6072.

Patenten

Verwertung
von durcli

Patentbureau
Wllh.Relnhard,

Zürich, Bahnhofstr 51.

jene Fachbibliothek.

Vorteile
sinds, die ich infolge Grosseinkaufs bieten I

kann und die m e i n e n Schuhwaren jährlich
einen nachweisbar immer grösseren Vertrieb [

verschaffen :

Erstens: die gute Qualität!

Zweitens: die gute Passform i

Drittens: der billige Preis!

wie z. B. Nr. Fr.
Arbeiterschuhe, starke, beschlagen, Ta. Qualität 40j48 7.50 I
llerrcnbindschuhe, solide, beschlagen, Haken 40|48 8.50 |
Ilerrenhtndschuhc, tür Sonntag, mit Spitz¬

kappe, schön und solid 40(48 9.-
Fra aenschuhe, starke, beschlagen 3(îj43 6.-
Frattenbtndschuhe, tür Sonntag1, mit Sptrzkappe

schön und solid 36)42 7.-
Frauenbottinen, Elastique, fiir Sonntag, schön

und solid gearbeitet 36'42 7.50 1

Knaben,- und Xääcnen$chuhe, snlide, beschlagen 2ti[29 3,80 1

Iinahen- und Mâdcihensêhûhè, solide, beschlagen 30|35 4.80 |
Alle vorkommenden Schuhtvaren in grösster Auswahl,

Unreelle f minderwertige Ware, wie solche so vielfach
angepriesen wird und die sich nur durch Billigkeit, nicht |

aber durch Dauerhaftigkeit auszeichnet, führe ich grttnd-
sätzlich. nicht. Garantie fiir jedes einzelne Paar.
Austausch sofort franko. Preisverzeichnis mit über 300

Abbild Hilgen gratis und franlco,

Ungezählte Dankschreiben aus allen Gegenden der Schweiz u. I

des Auslandes, (lie Jedermann hier zur Verfügung stehen, spre* I

chun sich anerkennend über meine Bedienung aus.

Rud. Hirt, Lenzburg.
Aeltestes und grösstes Schuhwaren-Versandthaus der Schweiz. I

7 1 fl Ii II H M Laufenburg def. 24. Aug.
AlVOUng. Menzingen 30. Juli - -W LOSE
von Laufenburg und Menzingen, sowie
vom Dampfboot Aegeri u.Cöscheneralp-
Urner-boden-Kapellenlose vorsendet à
1. Fr. und Listen à 20 CtS. das
Hauptversanddepot Frau Haiier.zug. Haupttreffer
5ÜU0, lu.ODO bis 30,001 Fr. Auf 10 ein
Gratislos, wenn auch von allen Sorten.

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pros¬

pekte für Bedarfsartikel zur

Klein erhaltung
der Familie. ¦** 19

J. Kitterer, Drogerie, Emmishofen.

Kerrcn
welche vorzeitig
d. Abnahme ihrer

a besten Kraft
92 wahrnehmen,

wollen sich meinen Prospekt (geg.
Retourm.) gratis kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker,
Berlin N. O., Neue Königstr. 7.

Pariser

Gummi-Artikel
Ia. Vorzug-Qualität.

versendet franko gegenNachnahme
oder Marken à 4, 5 6 und 7 Fr.
per Dutzend 24

Aug. de Kennen Zürich I.

Srîefkasten äer Keäaktion.
p. p. Auf die Gefahr hm, auch als Hammel taxiert zu werde», wollen

wir gerne bekennen, daß das Gedicht .Streikrecht" von II, Dürrenmatt deu
Nagel auf den Kopf getroffen und uns sehr gut gefallen hat, wie noch viele
andere Poesien des Buchsiziitigschrybers- Wenn wir auck in andern Dingen
Antipoden sind das Gute ist von jeder Seite anzuerkennen. n. 1. Schöne
Seelen finden sich, daß Sie mit Ihren Gleichgesinnten im selben Moraste sich so

wohl fühlen, überrascht uns durchaus nicht. Baden Sie nur ruhig weiter:
Gute Kur! 8enl. Aber, aber! Daß Sie uns in den Ferien zumuten, Ihre
umfangreichen Manuskripte durchzulesen .weil wir da am besten Zeit dazu finden",
beweist uns Ihre Wertschätzung unserer Erholung. Danke für Obst. «stapian.
Nicht alles Gold glänzt, aber Ihre Einsendungen sind doch gar zu dreckig.
n IZ. Leider unbrauchbar. ». In 0. Wollen gerne später darauf zurückkommen;

Sie glauben gar nicht, wie cs auch dem Zeitungsmeuschen ist zu gönnen,
wenn er fröhlich an dcr Sonnen in die Berge kraxeln tut. Das kommt ihm

und Andern gut. Auf Ihre altklassische Anfrage: Wie denken Sie
über Rußland?" bei Anlaß der aufgelösten Duma, müsseu wir Jhueu ehrlich

antworten, daß rmr t. uns uicht im Traum einfallen lassen, in die Geschicke des
heiligen Kuutenreiches bestimmend einzugreifen, weil wir von Kaiser Nikolaus
noch nicht dcn dazu gehörigen Freibrief erhielten, der, nebenbei gesagt, von sehr
zweifelhaftem Werte wäre. 2. Der Nebelspalter hat schon so viel in Wort und
Bild sich mit jener Frage beschäftigt und 3. weil wir aufrichtig gestanden
in unserem Lande so viele jener inski, ossski und itschki haben, die uns mit ihren
Theorien beglücken wollen, daß wir in Bälde gar nicht mehr iu den Fall kommen
dürften, in die Ferne zu schweifen. 0. v. ö. I/Io». Dank und Gruß.

puok. «lisrlus. Gleichfalls fröhlichen Gruß in die Ferien. IZraäsus. Das
Gedichtchen ist denn doch etwas zu scharf. Uebrigens ist der Betreffende
bedauernswert und raten wir zu seiner Heilung eher zum Burghölzli als zu Nc-
gensberg, nueo!. Heb' immer Treu und Redlichkeit bis an Dein kühles Nrab
und schreib' aus sremden Blättern nie andre Gedichte ab. kÄK. Nein, nein,
dieser Peter ist ein wirklicher .Peter" der den Begriff Kniff" uicht einmal
kennt. à. K. in ». Nur regelmäßig wiederkommen; es soll uns angenehm
sein. Gewünschtes haben wir notiert; das Uebrige solgt je Ende eines Quartals.

ànonvmes wandert in äen Papierkorb.

sind die desten
lVüustvr ?u illisnston 2g

keînsok (kärßäii).

Xîrzellmzzer liezeüzcllskt

t-olilsns Meclaillsn u. böeksts
^us^siebnungon:

Paris 1878 u. 1900 ss

l.kicsgo 1893

?nilàlpnig 187k
l.onà 1873 à.

Mr

làgen-fàik, i^matingen
filiale in 8t. lZgllen: ». w 11.1), Hiàeistei-.

voll 1 Kx dis 5«,««« Ii!? Ir-rArà
patente im In- unä Auslanäe,

!.isfsrantsn tür Liclgen. Post,
^oli, Lunclssbaknen uncl ciis
meisten sokwà. lVIasebinsn-

labrilcsn u. s. w. 31

1. 8à>tk688. kàdmà
29 kennwex THEILN kennvvex 29

"I'elspkon l'slsvkon
MllrMàe kmdkwiâìiiiZ 5 Xillà lt. Lrvàkuk,
^uk Lrnnciikl^s »suestsrf'orsolinnMN srstsr ántorilâsn.

Nepsi-Atui-en pnompt unâ xescnn>»ckv»II.
SpenialltLt î Kii'iiU^s IZssc^inUnin^ von I'intttnsssn.

so^vis vsr>iori>gnsr unii 5l,run>usrtsr I?Ü8ss, KS

tVur Nack Hass.l^eitstietiel kerxsekulie.

rote uncl weisse, glanzikslls, r.ivsiAss cîows^ns, auek WaacitlàncZsr,
sowie <üoupisrwsins, weiss unci rot uncl fremde ^'isokwsins in vsr-
sobisclsnsn Preislagen, otlerisrsn untsr (Zarantis nur reiner IVatur-
weine in beliebigem Quantum. I^sikgsbincls von St) Imiter an ?ur
Verfügung. I^rsstsr unci rtstonkrsnntwoin unci Kirsonwsssvr.
77 Verbanci o8t8enw. lanà Keno88kN8eiisfikn ^Vintei-tnui-.

8âà»»»^ »«cl« Mxvàilià »-Intel lrakk-ir

0tti^ie>-»°l>sIetot» unâ Pelerinen, vVutoinodlI-ìn-

Ll-»utkeu>-, liutseNer-Niieite in xi-àsser /^u»-v»ll>

sìies in prini» cn!>i, VV.ire, 51b

Zpeciier'z Nricl,.
Preislisten un<I INusterkollektlonen Z^u viensten

kss-, Viissser-unci liei^ungssnlggen.

pumpen unä sisktriscne l.àutwer><s.
8pe?ialitâi in Llosets-, IZaä u. iVascn-
l-inrlontungen. àcet^len-lnstallstlonen.
kîopsratur-Vivrkststto. 126
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>-08rI
von l.sursnburs UII-I I^smiNlZsn,
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Urnsi-bocisn-Xk-psNsnlosv vl>rs<?ncist à
1 «-r. >nu! i u ^, «îluptvsr»
s-incicispoîi-'rsu »->Nsr,^us, i >,! >>>>>>! Lll >

5VU», IN.ow bis 30,vv> ?r. ^uk w sin
Lrulisios, ^vsnn auoN von nile» Sortsn.

unä verscnlossen ernsltsn 8ie meine Pros¬
pekte tiir IZeäarisartckel zur

kleinerkaltunT
tz>M äsr k-smilie. >Mtz, >S

jterre«
wslells vorzeitig
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» besten Kraft
92 wabrnsbnu'n,

wollen sieb meinen Prospekt (geg.
lìelourm.) gratis kommen lassen.

iL. Nerrmsnn, àpotdà,
kerlln iX. 0.. IVeue Xönlxstr. 7.

psrissr

ls. Voi-iug-yuslitât.
vsrsencietlrsnIiogsgsnIVaebuakmL
ocier IVlaricen à 4, ö 6 uncl 7 k'r.
psr Outzenci 2t

^.Ul?. äs Xsnnsrl ILüricti I.
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